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I 0138/2021 (BJD) 
Interpellation Marlene Fischer (Grüne, Olten): Baustoffrecycling und Verwendung 

von Recyclingbaustoffen - Quo vadis? (06.07.2021)  

 
Bauabfälle (Betonabbruch, Mischabbruch, Strassenaufbruch, Ausbauasphalt, usw.) haben mit 
ca. zwei Dritteln den grössten Anteil am produzierten Abfallvolumen der Schweiz. Die Ver-
ordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (VVEA) sieht deshalb vor, 
dass Bauabfälle möglichst vollständig zu verwerten sind. Durch die Verwertung von Bauabfäl-
len werden Recyclingbaustoffe (RC-Baustoffe) hergestellt. Auch aus Elektroofenschlacke 
(EOS), welches als Nebenprodukt beim Stahlrecycling anfällt, kann ein bautechnisch wertvol-
les EOS-Granulat hergestellt werden.  
Durch den Einsatz von RC-Baustoffen bei Bauvorhaben können die knappen Kies- und 
Sandressourcen geschont, die Landschaften geschützt, die Stoffkreisläufe geschlossen und die 
zu deponierenden Bauabfälle minimiert werden. 
Im Jahr 2014 fielen im Kanton Solothurn 230‘000 m3 mineralische Bauabfälle an. Davon wur-
den 86% recycelt. Von allen im Jahr 2014 im Kanton Solothurn verbauten Baustoffen 
(877‘000 m3) lag der Anteil der RC-Baustoffe jedoch nur bei 31%. In der kantonalen Baustoff-
recycling-Strategie 2016 wurde dementsprechend das „Problem der wachsenden Haufen“ 
benannt – nämlich, dass Recycling-Betriebe teilweise auf ihren RC-Baustoffen sitzen bleiben. 
Als Grund für die geringe Nachfrage wurde v.a. die mangelnde Akzeptanz gegenüber RC-
Baustoffen genannt. Dass heute qualitätsgeprüfte RC-Baustoffe anstelle von «Hausmischun-
gen» verfügbar sind, ist oft genauso unbekannt, wie dass RC-Beton dank stetiger Forschung 
und Weiterentwicklung der letzten 30 Jahre heutzutage nahezu die gleichen Eigenschaften 
aufweist wie Primärbeton. Einerseits gibt es in der Schweiz 1'690 Minergie-Eco-zertifizierte 
Gebäude mit mindestens 50% RC-Beton, darunter 17 im Kanton Solothurn. Andererseits fehlt 
Bauherren oft der Mut zur Wahl innovativer Baustoffe – obwohl RC-Beton tendenziell güns-
tiger ist als Primärbeton, es CO2-reduzierten Zement (z.B. CEM III/B) gibt und RC-Beton durch 
vorgängige Prüfung auf Referenzflächen auch für Sichtbetonbauteile in Frage kommen. Auch 
im Strassenbau wurde dieses Jahr eine Best Practice Guideline für Ausbauasphalt und Einsatz 
von Niedertemperaturasphalt erarbeitet (Kies für Generationen). Diese zeigt auf, welche Re-
cyclinganteile im Asphaltmischgut eingesetzt werden können. 
2019 hatte RC-Beton einen schweizweiten Marktanteil von nur ca. 15%. CO2-reduzierter Ze-
ment ist ein Nischenphänomen. Zudem wurde im Kanton Thurgau kürzlich festgestellt, dass 
die Verwertung der RC-Baustoffe zu rund drei Vierteln in loser Form erfolgt, was einem 
«Downcycling» entspricht. 
Dabei geht es schon längst anders: In der Stadt Zürich werden seit 2005 alle öffentlichen Ge-
bäude mit RC-Beton gebaut, mit einem Anteil von ca. 90% RC-Beton am Gesamtbetonvolu-
men. Seit 2015 wird zudem CO₂-reduzierter Zement eingesetzt.  
Auch der Kanton Solothurn hat sich mit der Baustoffrecycling-Strategie 2016 zumindest quali-
tativ einer Vorreiterrolle verschrieben («Einsatz von RC-Baustoffen als Standard für öffentli-
che Neubauten»). 
 
Der Regierungsrat wird deshalb um die Beantwortung folgender Fragen gebeten:  
1. Welche Bauabfälle (inkl. EOS) fallen in welcher Menge im Kanton Solothurn aktuell an? 
2. Welche Bauabfälle (inkl. EOS) werden in welcher Menge im Kanton Solothurn aktuell de-
poniert? 



 

 

3. Welche Bauabfälle (inkl. EOS) werden in welcher Menge im Kanton Solothurn aktuell wie-
derverwendet und recycelt? 

4. Wie gross ist aktuell der Anteil von verwendeten RC-Baustoffen (inkl. EOS-Granulat) bei 
Bauvorhaben im Kanton Solothurn (aufgeschlüsselt nach Art RC-Baustoff, Hoch-
bau/Tiefbau/Strassenbau, Verwendungszweck)? Welchen Anteil hat dabei direkt vor Ort 
wiederverwendeter Strassenaufbruch? Welchen Anteil hat dabei die Verwendung von RC-
Baustoffe (inkl. EOS-Granulat) in loser Form? 

5. Gibt es konkrete Bauprojekte der öffentlichen Hand, wo der Einsatz von EOS-Granulat 
vorgesehen ist? Wenn ja, welche? Wenn nein, weshalb nicht?  

6. Gibt es konkrete Bauprojekte der öffentlichen Hand, wo der Einsatz von CO2-reduziertem 
Zement vorgesehen ist? Wenn ja, welche? Wenn nein, weshalb nicht?  

7. Für welche Materialien und Verwendungszwecke ist eine Erhöhung des Anteils der RC-
Baustoffe bei Bauvorhaben der öffentlichen Hand möglich, zweckmässig und angestrebt?  

8. Wie wird die Verwendungsempfehlung für RC-Baustoffe bei öffentlichen Bauvorhaben 
aktuell durchgesetzt und kontrolliert (qualitativ/quantitativ, Planung/Ausführung)? 

9. Übernimmt der Kanton Solothurn zeitnah die höheren Ausbauasphaltanteile der Best 
Practice Guideline und falls ja, wann fliesst dies in die ersten Ausschreibungen ein? 

10. Wie beurteilt der Regierungsrat die Umwandlung der qualitativen Verwendungsempfeh-
lungen für RC-Baustoffe in quantitative, zwecks- und materialgebundene Vorgaben bei 
Bauprojekten der öffentlichen Hand? 

 
Begründung 06.07.2021: Im Vorstosstext enthalten. 
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